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). Die geänderten Bestimmungen der Satzung stimmen mit dem Beschluss über die
Satzungsänderung und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum
Register eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung überein.
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Satzun

sr
Name und Si tz

(1 ) Der Sportverei n führt den Namen:r' Eintracht Brual b.V. ".
(2)

(3)

Er besteht seit dem Jahre 1967 als nicht

Er ist am 7 .2.Ig74 in das Verei nsregister
Papenburg - VR 285 - ei ngetra-oen worden.

Der Verein hat seinen Sitz in ?994 Rhede

ei ngetragener Venei

des Amtsgerichtes

0rtsteil Brual .

n.

(4)

52
Zweck des Verei ns

(1) Der Zweck d,es Veröins ist die Pflege
seiner Mitgl:ieder durch den Sport, i
jugendl ichen M'itgl ieder.

(2\ Er i.st politisch, konfessionell uncl

de r Körper€F:tü,chti gung
nsbesondere für sei ne

ras-sisch neuti.al.

rt9r
Gemei nnützi gkei t

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützi ge Zwecke im-Si nne des Abschni ttes " steuerhegüntti gte
Zwecke " der^ Abgabenordnuhg.

(2) D'er Verein ist se,lbstlos tätig; er verfolgt nicht
Linie ei genwirtschaftl iche Zwecke.

in erster

Zweckgebundene

(:1) uitt,el des Vereins dü,rfen
verwendet werden.

54
Verwendung'der Verei nsmittel

nur für di'e satzungsmäßi gen Zwecke



Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
ere'i ns

(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kön-
perschaft fremd sind, oder durch unverhältn'i smäßig hohe
Vergütung'en begünstigt werden

Mitgl iedschaft in anderen 0rganisationen

(1) Den Verein ist Mitglied des Landesportbundes Niedersachsen
e.V. i n Hannover mit sei nen Gl iederungen und des N'ieder-
sächsischen Fußballbundes e.V. in Hannover.

(2) Er kann weiter Mitglied w.eiterer Fa'chverbä'nd.e sein; deren
Sportarten i:m Vere.i n bctrieben werden.

(3) Eer Verein regelt j m Ei nkl ang m:it den Satzungen der über-
regi onalen Verbände sei ne Angelegenhel'ten sel bständi g.

56
Haftung des Vereins

(1) Für Personenschäden bei Sportunfällen haftet der Verein ent-
sprechend der bestehenden Sporthaftpff ichtversicherung durch
d.en Lan'd,essportbund oder bei Mi!gliedern, die noch Schüler
sind, durch die gesetzliche Sc:hül-er-Unf al l-Versicherung.
Für Haft,pflichtschäden kommt der Verein nur auf , soweit
Deckung durch die Sporthaftpfl ichtversichgrung gegeben ist.

(2) Jeder Unfall bzw. Schadensfal l, der im Zusammenhang mit der
Ausübung des Sportes' im Verei n entstanden ist, 'ist sofort dem
Vorstand des Verei nes zu mel den

s7
Rechte und Pfl i chten der Mi tgl i ede r

sowi e al I er 0rgane des Verei ns

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller 0rgane
des Vereins werden durch die vorliegende Satzung ausschließlich
ger:egelt. Für Streitigkeiten, die aus der Mitgliedschaft zum
Verein und a'l ler damit in Zusammenhang stehenden'Fragen ent-
stehen, i st der ordentl i qhe Rechtsweg ausgeschl oSS€r. ö.
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(1) Der Verein gliedert sich im Innenverh:ältnis in Abteilungen,
die ausschließlich die Pflege einer bestimmten Sportart
betrei ben.

(2)'!{elche Sportanten betrieben w,erden sollen, wird durch
B'g$ch\ uB der. Ni t 91 i ederv ersannl u ng f est_gel egt .

(3) An der Spitze jeder Abtei 1 ung steht ei n 0bmann.

(4) Jede A:bte'ilung gliedent sich nach den Richtlinien ihres' zustä,nAigen fäcIverbandes in Untera.bteil.ungen, und zwar:

a) d'.ie HErren' urd Damenabtei'l'ung für Erwachser€,
bid;i.eJugendabteilungfürJug.gnrl.l'ichebis18Jahren.

(5) An d'er Spitze jeder Unterabteilung stehen die jeweiligen
Fachwarte.

(6) Jede:,s Mitglied ka:nn in beliebig vie'len Abteilungen clen

Sport ausüben "

2

$8
Gl i ederung des Verei ns

se
Eintr:itt der ordentlichen Mitglieder

(.1) f.litglied des Vereins:kann jede natürl'i che Person werden.

(2),Juti:stische Personen und ein nicht r:echtsfähiger Verein

(3) Die Mitglierlschaft entsteht durch Eintritt in den Verein.

(4) Die Beitrittserklärung ist schriftlich vorzulegen.
Minderjährige werden dabei von ihren gesetzlichen Vertretern
ve rt ret en .

(5) Über die Aufnahme eltscheidet der Vorstand.

(6) Die Ablehnung der Aufnahme durch den Vorstand'i st nicht
an fecht ba r.

(7) Ei n Aufnahmeanspruch besteht ni cht.
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$ 10

Ehrenmitgl i eder

(1) Personen, die sich besonders um die Förderung des Sports
'innerhalb des Vereins verdient gemacht hahen, können auf Antra-g
d.es Vorstandes durch Beschl uß der Jahreshauptversamml ung zu
Ehrenmitgl i edern ernannt werden.

(2) Ehrenmitglieder haben die g'l eichen Rechte wie orderitlictre
' Mitgl ieder, sind jedoch von der Beitragsleistung befreit.

s 11

D'ie Mitglieder sind zum Apstritt aus dem Verein berechtigt.(1)

(2)

(3)

Der,Au.stritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von
v'ie.r. hlochen nur zu'm Schl uß ei nes Kal enderj ahres z'u1ässi g.

Den Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu enklären.
7ur Ein,hal-tung der.Kündigungsfri:! (AbsaEz 2l i'st recht-
zeitiger Zugang der Austrittserklärung an den Schriftführer
des Verei ns erforderl i ch.

512
Auslchl uß' der Mitgl i eder

(i) D'i e Mitgliedschaft endet außerclem durch Ausschluß.

(2) Der Auss.chl'ru,ßraus dem Verein ist nur bei wichtige'm Grund
zuläs,sig, unter arlder'em hei grober und schuldhafter Ver-
letzung von $ 16 der Satzung.

(3) Über den Ausschluß'e,ntscheidet auf Antrag des Vorstandes
de r Eh ren rat .

(4) Der Vorstand im Sinne von $ 22 der Satzung hat seinen Antrag
dem auszuschl i eßenden Mi tg1 i ed mi ndeitens zwei Hochen vor der
Entschei,dung des Ehrenrates mitzuteilen.

(5 ) Ei ne schri ftl i ch ei ngehende. Stel I ungnahme des Mitgl i eds
i st i n der über den Ausschl uß entschei denden Versamml ung
zu verlesen.

(6) Der Ausschluß eines Mitgl ibds wird sofont mit der Beschluß-
fassung wi rkSam.

(7) Der Ausschluß soll dem Mitglied, wenn es bei der Beschluß-
fassung nicht anwesend war; durch den Vorstand uR,verzüglich
per Ei nschrei ben oder persönl i ch durch ei n Vorstandsmit-
glied im Sinne von $ 22 der Satzung bekanntgemacht wercJen.
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s 13

'streichung der Mitgl iedschaft
(l) Ei I I jtgl ied scheidet außerdem mit Streichung der Mitg't i ect-schaft aus dem Verein aus.

(2) Die Streichung_de1 Mitgl.ierischaf t erfolgt, wenn das Mitgl iert
mi ! s.9chs fortl aufenden Monatsbei trägen -im Rückstand i stund diesen.Beltf.s agclt nach schriftiicher Mahnrnt durch ctenVo'rstand nicht innerhalb von drei Monaten von der Abienounöd.!' Mahnung an vot I entri chtet. Di e M;h;unö-rrg-rit eio;;-'schri.ebenen Brief an die I etzte dem-Ve..in"ue[ännte Ä;;;trif tdes Mitgl ieds gerichtet sei n

(3) In der Mahnung
Mi tg l i ed schaft

(4) Die Mahnung ist
bar zurückkommt

(5) Die Streichung der Mitg'l iedschaft erfol gt durch Beschl uß desvorstand,es im sinne von.S ?z der satzunö, den dem betroffenenMitgl i ed ni cht bekanntgemacht wi rd

$ 14

I,litgl iedsbeitrag
(l)EsisteinMitgliedsbeitragzuIeisten.
(2) Seine t-löhe 'bestimmt die Hitgl iecterversamml unE.

(3) 9". Beitrag, ist ein Jahresbeitrag und ist im 4. Quartal des'l aufenden Jahres nachträglich zu zahlen.
Der Eintrittsmonat gilt äts erster Beitragsmonat.

(4) In,besonders gelagerten Fällen wie Beclürftigkeit kann einMitgl ied. ar.rf seinerir Antrag durch Bes-chl uß Oäs Vorstandes
von der Zahl ung des Mi tgl ieasbei t.ug.s bi s auf wei teresbefrei t werden.

(5) Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben.

$ 15

Rechte der Mi t gl i eder

Die Vereinsmitglieder sind i'nsbesondere berechtigt:

a) durch Ausübung des stimmrechtes-an clen ßeratungen und
Beschl ußfassungen der Mitgl iederversamm'l ung teil zunehmen

muß. auf die bevorstehende Streichung der
hi ngewi esen werden.

auch wirksam, wenn die Sendung als u,nbestell-

(r)



b)

c)

d)
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Zur Ausübung des Stimmrechtes sind nur Mitglieder über
16 Jahre berechtigt

f i e Ei nri chtungen des Verei ns nach Maßgabe clen hi erfür
get roffenen Bes t i mmu ngen zu benutzen .

an al I en Veranstal tungen des Verei ns tei I zunehmen sowi e

J.n Sport i n al I en Sewünschten Abteil ungen auszuüben.

vom Verein einen angemessenen Versicherungsschutz gegen
Spontunfäl I e im Rahmen des abgeschl ossenen Versi cherungs-
vertrages zu verlangen

5 16

Pfl i chten der Mitgl i eder

Mitgl ieder:. s'ind insbesondere verpflichtet:

dj e Satzungen des Verei ns, des Landessportbundes Ni eder-
ruihr"n e.ü, und der di esem ange ghl ossenen Fachverbände
bzw. dles Niedersächsischen FußballbundeS e.V., sowe'it deren
Sportart ausgeübt wird, sowie auch die Beschlüsse der vor-
9änannten 0rganisationen zu befolgen.

(1) Die

a)

b) njcht gegen die Interessen des vereins gemäß ss ?-,3 und 4

zu handel n.

c) die clurch Beschluß der Mitgliederversamm'l ung festgelegten
Beiträge zu entrichten'

d) an allen sportlichen Veranstaltungen ihrer Spgrtart nacht K.äften.mitzuwirken, zu de,ren Teilnahme sie sich zv Beginn
den Sai son verPfl i chtet haben '

e) sich in allen aus der Mitgliedschaft zum Verein erwachsenen
Rechtsange'legenheiten den Entscheidungen de's Vorstandes
und der llitSt leaerversamml ung sowie den Sportgerichten den
überregionalen Verbände zu unterwerfen.

(1) 0rgane des Vereins sind:

s General versamml ung oder al s

al s außerordentl i che Mi t-a) rlie Mitgliederversammlung al
JahreshauPtversamm'l ung oder
gl iederversamml ung,

b) der enget'e Vorstand, ,
c ) der erwei terte Vorstand,
d) de.r Festausschuß und
e) der Ehrenrat.
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(2) Die Mitgliedschaft in einem Vereinsorgan ist ein Ehrenamt
Ei ne ver:gütung hierfür erfol gt ni cht. Auslagen werden vom
Verei n erstattet.
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Mi t gl i ederve rsamml ung

(1) Di e den Mi tgl i edern zustehentJen Rechte werrten i
g1 i ederversamml ung al s oberst.es 0rgan des Verei

(2) Sämtl'i che Mitgf ieder über 16 Jahre haben ein St
Ubertragung des Stimmrechts ist unzu'lässig.

n der Mit-
ns ''ausgeübt

irnmrecht.

l{

ß

F
ä
ii
!;

3
I
E

.k

i,:*

:
t:
F

!:
I
ä
::
:\
:{
;q
.1

r

:-i{
'l

ii
.
+

:l
{
J
3
I

g
:+
I
.t
5

(3) Mitgliedern unter 16. Jahren'ist die Anwesenheit unter Ein-
ha'l tung der Jugendschutzbestimmurrgen zu gestatten.

(4) Die Mitg'liederversammlung soll a1ljährlich einnals .rls:'i
Jahreshauptversamml ung und al I e vi ei Jahre ei nmal al s
Genera'l versamm'l ung ei nberuf en werden.

(5) Die Einberufung erfolgt dur.ch den Voi^stand mit einer E.i n-
berufungsfrist von 14 Tagen dur:ch Aushan4 im Bekanntmachungs-
kasten des Verei ns. rji ei chzeiti g mit de;" liekannügabe i st auch
die ]ag95prdnung in der gieichen Form hekanntzugeben.: irril-;r.

(6) nußero.;;^tliche Mitgl iederversammlungen sirrci rionr Vorstand
nach der obi gen Vorschri f t ei'nzutieruf en, wenn ei n dri ngender
Grund vorl i egi.

s ie

a)
b)
c)
d)
e)
f)

Auf gaben der Miigl iedetivcrsammlung

tntlastung unrl Neuwahl des gesai-nten Vor.standes,
lrlahl der Festausschußmitgl ierler,
Wahl der Mitgiieder des Ehrerrraies,
l,,lahl von mi ndestens drei Kassenprüf errr,
Ernennung von Eh renmitg'l i edern,
Beratung urid Beschl ußf assung über Angel egenhe'iten von grund-
sätz.licher Bedeutung für den Verein (Satzungsänderungen,
Auflösung des Vereins, Zusammenschluß mit anderen Vereinen),
Beratung und Beschlußfassung al'l er Frag€fl, die von so großer
Wichtigkeit sind, daß durch sie wesentl iche Grundlagen des
Ve re i ns I ebens bet roffen we rden ,
Beschl ußfassung über den Juhreibericht des Vorstandes, di e
Jahresrechnung des Verei ns für das abge I aufene Verei nsj ahr
und die Entlastung des Vorstandes und
Festsetzuhgen der Mi tgl i edsbei träge untl di e Regel ung übe r
di e Ausl agenerstattung f ür Vorstandsrnitg'l iedei und andere
ehrenamtl i ch tätige Mitgl i eder.

s)

h)

i)
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5 20

Tagesordnung

Die Tagesordnung einer Jahreshauptversamm'l ung hat mindestens fol-
gende Punkte zu umfassen:

a ) Feststel I en der Sti mmberechti gttl:
üi neift.nr.haftsbericht der Orggnsmitgl ieden und der Kassenprüfer,
.i Beschlußfassung über..die Entlastung,
;i B.iti*rrng ;ä.-g"itr'äge für 6as komrirende Geschäftsjahr-.-' 

i.r. wenn eine Beitragserhöhung für das kommende Geschäftsiahr
'vorgesehen jst),

e ) Neuwah 1 en ,
f) uesondere Anträ9e.

$2t
Aufgaben der Jahreshauptversammlung

Bei der Jahreshauptversammlung entfällt grundtiilt]ich die
Wänf 

-.inäi g.samtän neuen Vo'rstandes. .Epforderl'ich werdende
Ä;;;.;;;;; in cer Besetzuns e'i nzel ner Y9.t!u!dsämte1 si nd

j"Jo.f': 
'iögl 

i ch. Ansonsten entspreghen di e Auf gaben der
iahreshaup'tversamml ung denen der Genera'l versamml un9.

$22

Verei nsvorstancl (engener Vorstand )

(1) Der Vereinsvorstand setzt sich zusammen aus:

rJem 1. Vorsitzenden,
dem stel I vertretenden Vorsi tzenden,
dem Kassenwart,
dem Schri ftfüh rer.

(2) Er wird auf clie 0auen.von drei Jahren gewählt.
t,Ji ederwahl i st zu I ässi g.

(3) Der Vorstand im si nne_,t*:_ $ 29 B9B besteht aus dern 1. Vor-
s i tzenden und sei nem Stel 1 iertreter ocler i m Verhi nderung!fal I e

deS 1. Voriitr"nrten oder des stel I vertretenden Vorsi tzenden
;;; ä.r i. Vorsitzenden oder dem stell vertretenden Vorsitzen-
6;; gemeinsam *it dem Kassenwart oder ctem Schriftführer'

523
Der erweiterte Vorstand

Der erweiterte Vorstand besteht aus

a)
b)
c)
d)

a ) dem
b) den
c ) den
d ) dem

Sportwart,
Obmännern
Fachwa rten
P res s ewa rt

im Sinne von $ 8 Abs. 3 der Satzttng,
im Sinne von 5 8 Abs.5 der Satzung,
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$24

Pfl i chten und Rechte des engeren Vorstandes

I.. Aufga.ben des en,ger.gn Vorstandes

1. Der Vorstand ha,t die Geschäfte cles Vereins nach clen Vor-
schriften der Satzung und nach tlaß'gabe der durch die Mit-
gl i ederversamml ung gefaßten Beschl üsse zu führen. Er i st
verpflichtet, die Mitglieder des Vereins gegen Sportunfälle
zu versichern.

2. Der Vorstancl ist notfalls ermächtigt, beim Ausscheiden oder
sons.tiger dauernder Verhinderung von Vorstandsmitgliedern des
engeren Vorstandes deren verwaistes Amt bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung durrch geeignete Mitglieder des Vere'i ns zu
bes et zen

I I . Aufgaben 4er ei nzel nen Vorstandsmi tgl i eder

1. Der erste Vorsitzende vertritt den Verein gemeinsam mit sei nem
Stel lvertreter gerichtl jch und außergerichtl ich, regelt das
Verhäl tni s der Mitgl i eder untere'i nander und zum Veräfn, beruft
und leitet die Vorstandssitzungen und Mitgl iederversamml ungen
und hat die Aufsicht über die gesamte Geschäftsführung.

2. Der stellvertretende Vorsitzende unterstützt den Vorsitzenden
bei der Erfüllung seiner Aufgaben und vertritt ihn im Ver-
h,inderungsfall, der, nicht nachgewiesen zu werden braucht.

Falls der erste Vorsitzende an der gerichtl ichen und außer-
gerichtlichen Vertretung des Vereins gehindert'ist, vertritt
er den Verei n mit ei nem weiteren Mitgl ied des engeren Vor-
standes.

3. Der Kassenwart verwal tet die Verei nskassengeschäfte und sorgt
für di e Ei nzi ehung der Bei träge. Er i st für di e Kassenführung
verantwortlich.
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Al I e Ei nnahmen und Ausgaben sind durch anerkannte Belege, die
vom ersten Vorsi tzenden oder sei nem Stel I vertreter aneifännt
sei n müssen; nachzuweisen. Er führt eine Mitgl iederl iste.

4. Der Schri ftführer führt im Auftrage des Vorstandes clen Schri ft
wechsel des Vereins, fertigt die Pro,tokolle und Einladungen,
führt das Vereinsarchiv und schreiht die Vere'i:nschronik.

5 25

Di e l'lahl des erwei terten Vorstandes

(1) Der Sp'ortwart, die 0bmänner, die Kässenprüfer, der Presse-
wart und der Gerätewart werden wie der Vorstand von der
Mi tgl i ederversamml ung gewäh1 t.

(2) Di e Fachwarte der Ahtei I un9€fl, mit Ausnahme des Fachwantes
der A,bteilung Fußba'l 'l , werden von ihren Abteilungen gewäh1t
und von, der" Mitgl iqderversammlung bestätigt.

(3) Die Fußbal:l abteil ung sch'l ägt der Mitgl iederversamml ung einen
F.a:chwa,r't vor. Die Bestätigung bleibt der llitgl iederver.sammlur
vorbehal ten. l

(4) Der erweiterte Vorstand wird auf die Dauer von clrei Jahre
gewähl t. l,li ederwahl i st zu1ässi g-

$26

I. Pflicht.en uncl Aufgaben des erweiterten Vorstandes (5 2J]

(1) D.qr erweiterte Vorstand soll in Zusamrnenarbeit mit den 0b-
männern und den Fachwarten (5 S Abs.3 und 5) Übungs- und
Tra i ni ngspl äne erstel I en.
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528
:.

Eh ren rat

(t) Der Ehrenrat besteht aus einem 0bmann und
Seine Mitgl ieder. dürfen kein anrJeres Amt
und so'l I ei nach Mögl i chkeit über 40 .laftre

Er sol l. den Ab'l auf des sportgeschehens und crer. verei nsver-
3nstaltungen organisieren, ctie Ar.bei;-r;ischen cten Abtei-lungen koordinieren und die-in cter Mit;ri;;..u..iärriurg
u,nd vom engeren v.orsrand sefaßten sesiiiüi;;;;;;ü'h;;; uncrverwirklichen.

IIr Aufgaben :ler Mitglied,er des erweiterten vorstandes

(1) Die 0bmännen ver.treten die Interessen ihrer jeweiligen Ab-teilung. sie sind Ansprechpartner für rlie leieiiiqen Fach-warte.

(2) 0i,e Fachwante vertreten die Interessen ihren jewei 1i gen gnter--
a!tei.lung. Si e si nd Ansprechpartner- für die, Bät..u.. dereinzelnen Mannschaften und vertreteö den Sportverein bei clen,entsprechenden Versammlungen der übergeorclneten Fachverbände.

(3) Der Pressewart hat im Auftrage rles Vorstancles für presse-
, veröffentlichungen zu sorgen.

s27
. Kas senpriif er

(1) Die Kasse.nprüfer haben.gemeinschaftlich mindestens einmalim Jahr'die vereinskasse, die Rechnungsbelege und Kassen-
bücher zu prüfen. Das Ergebn,is ist scfr.if tl icrr iestzuhalten
und in der Mitgl iederversamml ung zu verlesen.

(2) Sie werden auf die Dauer eines Jahres gewählt.
t'liederwahl ist zulässig

,F

*

;

zwei Beisitzern.
im Verein bekleiden
alt sein.



(21 Sie werden auf der
r - ' drei Jahren gewähl
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Jahreshauptversamml gng auf die Dauer von

t; }liede,rwahl ist zulässig.

i
l

I

(3) Der Ehrenrat.hat das Recht, mit bindenggr Kraft über strei-
tigkeiten und Satzttngsversiane innerhalb des Vereins zu'be-
s,chließer,,"rJ*äii-;;i vorfail mit der vereinszugehörigkeit
i;";;,#;;;r;;;g stehr. Er !:gtghr ießt f erner über den Aus-

i;r,iü,Ä";;;"lt;;öriää".n semäß $ 12. Er darrf folsende strafen
uä.r,ängen:.

a) Verwarnung'
b) Verweis,
c) Aberkennung der Fähiq\9.it, ein Vereinsamt zu-' ;i i sofortiger SusPendi erung'
ol Äui.;;i;ß';; der ieilnuhT: :T.sPolihetrieb';i A;;;i:nluß tut dem Verein (semäß 5 1z)'

bekleiden

(4) Bei MitgI ierlern dgl Vonstandes besch

versamml.r;;-;iw. oi. !eneralversammlung a'uf Antrag des

Ehr'enamtes cliese Strafe'

52e

verfahren der Beschluß'fassung aller 0rgane

'

(1)E.ieMi..tgliederversammlungistbel.g!lußfähigohneRücksicht
. auf die. Anzahl der e-lscrrienenen l.,litgl'i eder:, sofern d'ie Ein-

iiänungsgemäß erfol 9t ist 'berufung (

(2)DerVorstandunddenerweiterteVolstgld.sindb:::h1ußfähig
wenn r,,en.|;;;.är-oiä; m"trrheit,,t*. M'itg'l ieder anwesend ist'

(3) Sol 1 te nach zweimal i ser Lltll: iT-yorstand oder im erwei -
terten Vo.rt;;; fräi nä U"nrhei i errei cht werden, .itt de r

Vorsitzenaä-tätpiii.r,tei, eine außerordentliche Mitglieder-
versamml ung ei nzuberuf en

(4) Sämtliche Beschlüsse werden. Tit..infacher stimmenmehrheit
der erschi;;;n"n'stimmberechtigten gefaßt. Bei St-immen-

;il'iii'n;ii siii ein Anm',: 
:t' ::n:t:'n'. , !

(5) Di e Abstimmung ge:chieht öf f entl i ch duFch F'landzeichen' Es

muß geheiä'';üö.;ii1,*t-wärden, wenn es die Mehrzahl der

'sti mmbe."cnii öten Anwesenden verl angt '
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(6) Uber sämtliche Versammlungen hat der Schriftführer ein Protokoll zu fertigen. Sie sind. vom Vorsitzenden oder einem seiner Stellvertreter, sofern sie die Versam-mlung geleitet
haben, und dem Schriftführer zu unterzeichnen.

Das Protokoll muß u.a. Angaben über die Anzahl der erschienenen Mitglieder, die
gestellten Anträge und das festgestellte Abstimmungsergebnis enthalten. Gefaßte
Beschlüsse sind besonders kenntlich zu machen.

s30
Satzungsänderung

Zur Beschlußfassung über eine Satzungsänderung ist eine Mehrheit von 3/4 der
erschienenen stimmberechtigten Mitg lieder erforderlich.

s31
\v Vermögen des Vereins

Die Überschüsse der Vereinskasse sowie die sonst vorhandenen Vermögensgegenstände
sind Eigentum des Vereins.
Ausgeschiedenen Mitgliedern steht ein Anspruch hieran nicht zu.

s32
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr deckt sich mit dem Kalenderjahr.

s33
Ehrenamtspauschale

Die Mitglieder der Vereinsorgane nehme ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamflich war.

Vorstandsaufgaben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten durch
Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages
oder gegen Zahlung einer Aufiarandsentschädigung nach g 3 Nr. 26a ESIG ausgeübt\- werden.

Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der
Vorstand ermächtigt, ihm Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten hauptberuflich
Beschäftigte anzustellen.

Die Mitglieder und Mitarbeiter haben einen Aufi,vendungsersatzanspruch nach $ 670 BGB für
solche Aufi,vendungen, die ihnen nachweislich durch die Tätigkeit für den Verein entstanden. sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon.

s34
Auflösung und Anderung des bisherigen Zwecks des Vereins

(1) Der Verein kann durch Beschluß der Mitgliederyersammlung aufgelöst werden und
seine Zweckbestimmung ändern.

2)Zur Beschlußfassung über die Vereinsauflösung und eine Zweckänderung ist eine
Mehrheit von 415 von 213 der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.
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(3) Erscheinen bei d'i eser Beschlußfassung weniger als 2/3 der
stimmberechtigten Mitglieder, so ist vor Ablauf von 4 l^Iochen
seit dem Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung
mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Die Versammlung
i st dann ohne Rücks.i cht auf di e Anzahl der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder und mit einfacher Mehrheit der
anwesenden stimmberechti gten Mi tgl'ieder beschl ußf ähi g.

(4) Die Liquidation erfol gt durch den Vorstand im Sinne von
s 26 BGB.

(5) Das Verei nsvermögen fäl I t bei Aufl ösung oder Aufhebung des
Vereins oder be'i hlegfall seines bisherigen Zweckes an den
Landess'portbund e.V.- in Hannover oder dessen Rechtsnach-
folger, der es unmittelbar und ausschl'i'eßlich für geme'i n-'
nützige, mildtätige ocier kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

/
555y -t

I nk rafttreten

Die Satzung tritt mit dem 8. Dezember 1985 jn Kraft. 14it dem
gleichen Tage tritt die Satzung vom 8.L?.1973 au3er Kraft.

2994 Rhede, 0ntste'i I Brua'l , den 7 .12.1985

{***
(/*qL

(Hermann Schu1te, .1. Vors.)

.örT: . !1': 3: . . f. :=. *:
(Hermann Sanders, stellv. Vors.)

ii",oo.ß"*p ß*
.U. o o t t o 4o.. . I o JJ o. i. . . ...... .
(Hans-Geörg Htrrmann, Schriftf . )

fu./t(./..4ärn'zdz'z----
(Bernhard Schipmann, Kassenw.)

.fs,ag. {-"L/r. . . .. . ..
(Franz fngfi.fch, Sportw. u. F\rßba11obm,
qitrr
*(e**.t..r\f-L*: W.fr
(Lenchen Sanders, Turnobm. u. Frau rr

r" f,-4n--^ {

a a a.Ja a a o. a a at. a a a. .. a a.. a a a a a

(Josef TeI$n, Fachwart )

... fr ,... &.(... o.......
(lnsgar Loth, Jugendw. )

oharrn Roskarn, hessewart)
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